
Die Konzeption beschreibt den Gesundheits- und den Soziallagenbezug der Arbeit und 
formuliert in diesem Zusammenhang überprüfbare (Rahmen-)Ziele. Diese können sich 
z. B. an den „SMART“-Kriterien

· Spezifisch
· Messbar
· Akzeptiert
· Realistisch
· Terminiert

orientieren. Um diese Ziele zu erreichen, werden konkrete Maßnahmen formuliert.

Die Kommune hat in ihrer Konzeption zum neuen Quartierspark die Bewegungsförderung bei 
der Quartiersbevölkerung als Ziel verankert. Sie legt in der Konzeption auch dar, wie dieses 
Ziel zum einen durch die bewegungsförderliche Gestaltung des Parks und zum anderen durch 
eine Kooperation mit einem Sportverein im Stadtteil, der Bewegungsangebote für verschiede-
ne Altersgruppen im Park anbietet, erreicht werden soll.

Der Gesundheits- und Soziallagenbezug der Maßnahme sowie die Werte, Grundhal-
tungen, Handlungsweisen und Qualitätsansprüche an die eigene Arbeit sind in einer 
gemeinsam beschlossenen Konzeption mit entsprechend ausformulierten Zielen und 
Maßnahmen verankert.  Diese Konzeption wird regelmäßig – im Sinne des Aktionszy-
klus („Public Health Action Cycle“, vgl. Ruckstuhl et al. sowie Rosenbrock und Hartung 
in den Literaturangaben) – bezogen auf die Zielformulierung und -erreichung überprüft 
( Dokumentation und Evaluation) und ggf. unter Beteiligung der Zielgruppe ( Parti-
zipation) weiterentwickelt ( Nachhaltigkeit). 

Ein Jahr nach Eröffnung des neuen Quartiersparks führt die Kommune im Stadtteil eine 
Stadtteilkonferenz durch. Zentrales Thema der Konferenz ist die Akzeptanz und Nutzung 
des neuen Parks durch die Quartiersbevölkerung. Gemeinsam mit den anwesenden Be-
wohnerinnen und Bewohnern, darunter viele Jugendliche, wird auch erörtert, ob die im Park 
installierten Bewegungsmöglichkeiten und -angebote von der Quartiersbevölkerung ange-
nommen werden und welche Wünsche und Ideen zur Weiterentwicklung dieser Angebote 
bestehen. Auf der Grundlage dieser Erörterungen wird die Parkkonzeption fortgeschrieben 
und – gesponsert von einem im Stadtteil ansässigen Unternehmen – als zusätzliches Bewe-
gungsangebot für Jugendliche eine Skaterbahn im Park errichtet.

STUFE 4  KONZEPTION MIT KLARER ZIEL- UND MAßNAHMENFORMULIERUNG

STUFE  5  KONZEPTION WIRD GEMEINSCHAFTLICH BESCHLOSSEN UND 
                  KONTINUIERLICH WEITER ENTWICKELT
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